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Hitzeschutz im Krankenhaus 

gut durch die heißen Tage kommen 

Liebe Patientin, lieber Patient,  
 
hohe Temperaturen können den Körper stark belasten. Besonders ältere Menschen, Menschen mit 
chronischen Erkrankungen und Patienten nach Operationen benötigen bei Hitze besondere 
Aufmerksamkeit. 
 

Ausreichend trinken 

• Trinken Sie ausreichend und über den Tag verteilt. 
 

• Bevorzugen Sie Wasser, Mineralwasser oder ungesüßte Tees. 
 

• Warten Sie nicht, bis Durst auftritt.  
Mit zunehmendem Alter lässt das Durstgefühl häufig nach.  
Trinken Sie daher regelmäßig, auch wenn Sie keinen Durst verspüren. 

 
• Halten Sie sich an ärztliche Vorgaben, falls Ihre Trinkmenge begrenzt ist. 

 

Für Abkühlung sorgen 

• Tragen Sie leichte und bequeme Kleidung. 
 

• Nutzen Sie kühle Waschungen für Gesicht, Arme und Beine. 
 

• Halten Sie sich möglichst in kühlen Räumen auf. 
 

• Schließen Sie Fenster, Vorhänge oder Jalousien bei direkter Sonneneinstrahlung. 
 
• Lüften Sie morgens und abends, wenn die Temperaturen niedriger sind. 
 

Leicht essen 

• Essen Sie mehrere kleine Mahlzeiten. 
 

• Bevorzugen Sie Obst, Gemüse und leichte Speisen.  
 
• Vermeiden Sie sehr schwere und fettreiche Mahlzeiten. 
 

Aktiv bleiben – aber angepasst 

• Bewegen Sie sich regelmäßig entsprechend Ihrer Möglichkeiten. 
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• Vermeiden Sie Anstrengungen in den heißesten Stunden des Tages. 
 
• Ruhen Sie sich bei Bedarf aus. 

 
Medikamente 

Einige Medikamente können die Wirkung von Hitze auf den Körper beeinflussen. 
 
• Nehmen Sie Ihre Medikamente weiterhin wie verordnet ein. 

 
• Ändern Sie die Einnahme nicht eigenständig. 
 
• Sprechen Sie bei Fragen mit Ihrem Arzt oder dem Pflegepersonal. 
 

Warnzeichen ernst nehmen 

Bitte informieren Sie sofort das Pflegepersonal bei: 
 
• Schwindel 

 
• Kreislaufproblemen 
 
• starker Müdigkeit 
 
• Kopfschmerzen 
 
• Übelkeit oder Erbrechen 
 
• Muskelkrämpfen 
 
• Atemnot 
 
• Herzrasen 
 
• Verwirrtheit 
 
 
 

Gemeinsam sicher durch heiße Tage 
 

Ihr Behandlungsteam wünscht Ihnen eine gute Genesung! 

 


